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Das Mass der Dinge
Auftritt der HFTG Zug an der Design Ausstellung «neue räume 22» in Zürich-Oerlikon

Die Einrichtungsgestalterinnen
und -gestalter der HFTG Höhe-
ren Fachschule für Technik und
Gestaltung Zug präsentierten
an der Internationalen Interior
Design Ausstellung «neue räu-
me 22» in Zürich-Oerlikon ihr
umfassendes Verständnis von
Design und Inszenierung. Die
Studierenden haben sich die
Frage gestellt: Was bedeutet
«das Mass der Dinge»?

«Wir sind umgeben vonDingen, von
so vielen – einer ganzen Menge von
Dingen. Manche sind uns wichtige
Werkzeuge, begleiten uns durch den
Alltag und helfen uns, diesen zu
meistern. Wir möchten und könn-
ten nicht auf sie verzichten. Andere
wiederum wären wohl entbehrlich,
wir schätzen sie dennoch, versüs-
sen sie uns doch das Leben. Und
dann gibt es Dinge von keinerlei
praktischemNutzen,aber siebedeu-
ten uns alles. Wir hängen an ih-
nen!»

Das Projekt
Zusammen mit den Besucherinnen
und Besuchern der Designmesse
«neue räume 22» haben die HFTG-
Studierenden «das Mass der Dinge»
ausgelotet. Es geht um jene Werte,
welche wir den Dingen, die uns lieb
und teuer sind, beimessen oder bei-
messen sollten. Was hat unser lieb-
gewonnener und wichtiger Gegen-
stand für einen Wert– ideell, emo-
tional, aber auch materiell. So ha-

ben ausgesuchte Objekte und
Gegenstände spontan den Weg auf
die HFTG-Bühne gefunden, wur-
den auf den richtigen Sockel ge-
hievt, insrechteLichtundausderall-
gegenwärtigen Masslosigkeit ge-
rückt.
Die Teilnahme an der Internationa-
len Interior Design Ausstellung
«neue räume 22» war das bisher
grösste gemeinsame Projekt der zu-
künftigen Einrichtungsgestalterin-
nen und -gestalter. Eine Herausfor-
derung, welcher sie vom ersten Tag
anmitvielEspritundTausendenvon
Ideen entgegensahen. Es wurde
während dem Studium aber auch in
der Freizeit etliche Stunden in das
Projekt investiert. «Das Mass der
Dinge» - einThema,welchesdieStu-
dierende begeisterte, aber auch vor
viele Fragen stellte. Gemeinsam
wurde die Ideeweiterentwickelt und

eine spannende, interaktive Bühne
für das Publikum kreiert. Die HFTG-
Studierenden wollten die Geschich-
te hinter den Dingen erfahren, wel-
che das Publikum speziell für die
Ausstellungmitbrachten oder ohne-
hin bei sich trugen. Wieso hat diese
bestimmte Halskette einen so ho-
hen Wert? Ist sie wertvoll, weil sie
viel Geld gekostet hat oder handelt
es sich vielleicht um ein Familien-
erbstück, welches unabhängig vom
Preis einenhohenemotionalenWert
hat?
Nachdem mit dem Standbesucher,
mitderStandbesucherin,derGegen-
standdiskutiert, bewundert undver-
messen wurde, durfte dieser noch
vor der Kamera posieren. Das Bild
fandanschliessendeinenPlatz inder
reellen Cloud bei allen anderen
Gegenständen und stand mit die-
sen in einemspannendenDialog.PD
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